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80. Rueland Früeauf(?j von Salzburg um 1470: Kreuzigung. Wien, G_ef_näldegailerie

Auf Wolgemuts Zeichnungen lassen sich auch eine Anzahl von Nürnberger wollgewirkten Teppichen,
Altarvorhängen und Rücklaken zurückführen, von. denen die Geschichte .des verlorenen Sohnes mit den

Wappen des Stephan Tucher und der Ursula Geuder in St: Sebald um 1480 und die Kreuzigung mit dem
Pirkheimer- und einem zweiten Wappen in der Würzburger Universitätssammlung die beachtenswertesten

sind. Vermutlich wurden diese Teppiche in dem Nürnberger Katharinenkloster gewirkt. Endlich ist seine

Einwirkung auf die Bildschnitzerei Nürnbergs zu berücksichtigen. Er übernahm ja, wie die Verträge
ausweisen, stets auch die Lieferung des Schnitzwerks der umfangreichen Altäre, und wenn er auch die Aus-

führung der Schnitzereien an Bildhauer wie Leinberger und Veit Stoß. abgab, so hat er doch zweifellos die
Gesamtentwürfe auch für den bildhauerischen Schmuck gezeichnet. Endlich sind seine Entwürfe in Nürn-
berger Glasgemälden festgestellt worden, besonders ist hier das Kaiserfenster mit Friedrich III. in dem

Chor der Lorenzkirche zu beachten. Als. Zeitgenosse Wolgemuts wurde Wilhelm Pleydenwurf, der
Sohn des Hans, schon erwähnt. Er hatte u. a. im Jahre 1491. den Brunnen auf dem Markt zu bemalen und
zu vergolden, mit Wolgemut zusammen lieferte er die Zeichnungen zu den Holzschnitten der Schedelschen
Weltchronik 1494 und starb im gleichen Jahre. Diese Holzschnitte stellen in der kräflig auch mit Kreuz-

lagen schraffierenden Modellierung einen bedeutenden Fortschritt gegenüber den. älteren Holzschnitten bis

etwa 1490 dar, sie bereiten die Holzschnittkunst Dürers vor. Auch Hanns Traut aus Speyer, seit 1476

in Nürnberg, wurde oben schon, in Verbindung mit dem Peringsdörfer Altar, genannt. Von.ihm besitzt die

Erlanger Universitätssammlung eine aus Dürers Besitz stammende Zeichnung des hl. Sebastian, die den Ein-

° fluß des Schongauer, der in dieser Zeit in Nürnberg häufiger zu bemerken ist, bekundet.- Tafelbilder des
Hanns Traut sind nach Rauch u. a. die Flügel des Rochusaltars in der Lorenzkirche, Geburt des Kindes im
Bayer. Nationalmuseum, ein Schutzmantelbild in Schleißheim, die Flügel am Dreikönigsaltar in Heilsbronn,

das Löffelholzepitaph von 1504 in der Lorenzkirche mit den hl. Sippen, bereits Dürers Rückwirkung anzei-
gend. Schließlich sind von dem Holzschnitzer Veit Stoß, dem führenden Meister der. Nürnberger Holz-

plastik, um 1500 die gemalten Flügel mit den Legenden des hl. Kilian an einem Altar in Münnerstadt zu


